Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

2. Impuls
Woche 17: Vom 26. März  2007 bis 31. März 2007
„Da sagte Petrus: Du weißt, wir haben unser Eigentum verlassen und sind dir nachgefolgt.  

Jesus antwortete ihnen: Amen, ich sage euch: Jeder, der um des Reiches Gottes willen Haus oder Frau, Brüder, Eltern oder Kinder verlassen hat, wird dafür schon in dieser Zeit das Vielfache erhalten und in der kommenden Welt das ewige Leben.  

Jesus versammelte die Zwölf um sich und sagte zu ihnen: Wir gehen jetzt nach Jerusalem hinauf; dort wird sich alles erfüllen, was bei den Propheten über den Menschensohn steht:  

Er wird den Heiden ausgeliefert, wird verspottet, misshandelt und angespuckt werden, und man wird ihn geißeln und töten. Aber am dritten Tag wird er auferstehen.  

Doch die Zwölf verstanden das alles nicht; der Sinn der Worte war ihnen verschlossen, und sie begriffen nicht, was er sagte.“

(Lk 18, 28-34)

Zumutungen wünscht man sich nicht. 

Zumutungen sucht man sich nicht aus. 

Zumutungen können sich aus einer Entscheidung als Konsequenz ergeben. Da stellt sich die Frage: Bleibe ich meiner Entscheidung treu?

Der Weg mit Gott enthält solche Zumutungen.

Er beinhaltet aber auch das, was Jesus dem Petrus zur Antwort gibt.

Gott schenkt ein Vielfaches des Einsatzes,

der von mir erbracht werden muss. 

Er schenkt Gemeinschaft und Erfüllung

– ohne Ende.

Wir begreifen das alles erst langsam

und unterwegs im Gehen.

